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Kernstadt Bühl

Notdienst der Apotheken hat heute die
Rheintal­Apotheke  Bühl­Vimbuch,

Weidmattenstraße 2, Telefon (0 72 23) 9
45 80, Fax (0 72 23) 94 58 20.

docdirekt. Kostenfreie Online­Sprech­
stunde von niedergelassenen Haus­ und
Kinderärzten,  nur  für  gesetzlich  Versi­
cherte –Montag bis Freitag von 9 bis 19
Uhr – unter Telefon (07 11) 96 58 97 00
oder docdirekt.de.

Stadtwerke Bühl, Notdienst Telefon (0
72 23) 94 62 00.

„Treffpunkt  Weltladen“  Eisenbahn­
straße 6, ist heute von 9.30 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 

DRK­Kleiderladen Fundus, Rotkreuz­
straße 1,  Bühl.  Öffnungszeiten:  Montag
und Freitag 14 bis 17 Uhr, Dienstag und
Donnerstag 9 bis 12 Uhr, Mittwoch 9 bis
12 und 14 bis 17 Uhr. Derzeit keine Wa­
renannahme möglich.

Perspektiv­  und  Rückkehrberatung.
DRK­Kreisverband  Bühl­Achern,  Rot­
kreuzstraße 1  in  Bühl.  Anmeldung  und
Infos unter 01 51­73 06 09 40 bei Sophia
Steinel.

Herzgruppe Bühl. Aufgrund steigender
Corona­Zahlen und der unklaren Situa­
tion mit Omikron findet bis auf weiteres
kein Herzsport statt.

Die Reha­Diabetiker­Sportgruppe un­
ter  der  Leitung  von  Eva  Kohler­Doyle
trifft sich jeden Montag, 14 Uhr, im alten
Kindergartengebäude  St.  Josef,  Haupt­

straße 69, jetzt Sportzentrum TV Lauf. 

Ottersweier

Selbsthilfegruppe der anonymen Alko­
holiker (AA). Auskunft unter Telefon (0
72 23) 2 23 68.

Baden­Baden

Notdienst der Apotheken hat heute die
Drei­Eichen­Apotheke,  Rheinstraße  63,

Weststadt, Telefon (0 72 21) 6 38 08, Fax (0
72 21) 6 38 88, und die Rebland­Apothe­
ke, Steinbacher Straße 19, Steinbach, Te­
lefon (0 72 23) 5 29 11, Fax (0 72 23) 95 29
51.

Dienste und Beratungen

Der  DRK­Kreisverband  Bühl­Achern
bietet  kostenlose  Pflegeberatung  an.
Qualifizierte  Fachkräfte  informieren
über die pflegerischen und sozialen Ver­
sorgungs­ und Betreuungsangebote des
DRK und finanzelle Hilfsmöglichkeiten.
Terminvereinbarung unter Telefon (0 72
23) 98 77­6 10.

SKM  Katholischer  Verein  für  soziale
Dienste  im  Landkreis  Rastatt  führt
rechtliche  Betreuungen  im  Landkreis
Rastatt durch, berät in allen Fragen rund
um das Betreuungsrecht, unterstützt und
begleitet  ehrenamtlich  tätige  Betreuer
und  führt  Veranstaltungen  auch  zum
Thema rechtliche Betreuungsverfügung
sowie Vorsorgevollmacht und Patienten­
verfügung  durch.  Ansprechpartner  für
die Region Bühl: Karl­Otto Seifermann,
Telefon (0 72 23) 2 60 26. Sprechstunden
in  der  Geschäftsstelle,  Kaiserstraße  5,
76437 Rastatt, Telefon (0 72 22) 78 65 80,
dienstags von 9 bis 12 Uhr und donners­

tags von 16 bis 18 Uhr. Weitere Infos unter
www.skm­rastatt.de.

Migrationsberatung  für  Erwachsene
beim  DRK­KreisverbandBühl­Achern,
Rotkreuzstraße 1 in Bühl, derzeit nur te­
lefonische  Sprechstunde,Infos  unter  01
51­58 04 98 04, Christina Werner.

Kinoprogramm

Baden­Baden. Cineplex. 17.00 Contra;
19.45 Die Königin des Nordens; 16.20 En­
canto; 16.45/19.45 House Of Gucci; 16.45/
20.20 Matrix Resurrections; 16.00/20.00
Spider­Man:  No  Way  Home  2D;  16.30/
20.30  Spider­Man:  No  Way  Home  3D;
17.30/20.00  The  355;  16.30/20.00  The
King’s Man – The Beginning.

Rastatt.  Forum. Heute  keine  Vorstel­
lung.

Geburtstage

Bühl: Antonio Armenio, 80 Jahre; Nur­
san Beyazoglu, 75 Jahre; Manfred Hahn,
90 Jahre; Kobra Razavi, 70 Jahre, Nicole
Welle­Kittel, 70 Jahre.

Bühlertal: Siglinde Paprotta, 80 Jahre. 
Steinbach: Klaus­Dieter  Henning,  70

Jahre.
Ottersweier: Lothar Leppert, 80 Jahre.

Tipps | Termine | Notizen

Bühl
und Umgebung

Bitte  beachten  Sie  in  unserer  heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) in einem Teil
der Auflage den Prospekt der Firma Tep­
pichwäscherei und Polsterei Royal, Lauf.

Bühl­Altschweier. Die  Sternsingerak­
tion 2022 unter dem Motto „Gesund wer­
den  –  gesund  bleiben.  Ein  Kinderrecht
weltweit“ fand zur Freude vieler großer
und  kleiner  Altschweierer  nach  einem
Jahr coronabedingter Pause jetzt wieder
statt. Dies allerdings nicht in der tradi­
tionellen Weise „von Haus zu Haus und

Tür zu Tür“. Betreut von Pastoralreferent
Sebastian  Döbele  und  einigen  Eltern
entstand bei den Sternsingern der Seel­
sorgeeinheit Bühlertal die Idee, am Drei­
königstag  an  verschiedenen  Plätzen  zu
bestimmten  Zeiten  zu  singen,  zu  beten
und die Bevölkerung zu diesem Segens­
gruß einzuladen. 

An  diesen  Orten  wurde  auch  der  von
den  Sternsingern  vorbereitete  Segens­
aufkleber für die Haustüren verteilt und

für Kinder in Not gesammelt. Die Stern­
singer feierten bereits die Vorabendmes­
se zur „Erscheinung des Herrn“ (Dreikö­
nigstag) mit und wurden von Pfarrer Se­
bastian Marcolini zu ihrem Dienst sym­
bolisch ausgesandt. 

„Unsere Sternsinger machen sich mor­
gen  mit  einer  wichtigen  Botschaft  auf
den Weg“, führte Pastoralreferent Sebas­
tian  Döbele  in  die  Aussendung  ein.  Er
nannte Gesundheit ein Thema, das alle
Menschen und ganz besonders die Kin­
der betreffe. 

Die Sternsinger setzen sich mit  ihrem
Dienst dafür ein, dass alle Kinder dieser
Welt, und in diesem Jahr besonders die
Kinder in Afrika, gesund werden und ge­
sund bleiben.

Auftakt der Sternsinger­Stationen war
am  Nachmittag  des  Dreikönigtags  auf
dem Platz vor der St. Gallus­Kirche. Die
Sternsinger  brachten  ihren  Segensgruß
dar und sangen „Wir kommen daher aus
dem Morgenland“. Mit weihnachtlichen
Klängen  umrahmte  die  Musikerfamilie
Vögele an allen Stationen die Sternsin­
ger­Botschaft.

Stationen  waren  beim  Friedhof,  am
Feuerwehrgerätehaus,  auf  dem  künfti­
gen Dorfplatz, bei der Krippe am Schöll­
mattplatz. Auf dem Kirchplatz, der letz­
ten Station, klang die Sternsingeraktion
bei einbrechender Dämmerung mit Se­
gensgebet  und  Weihnachtsliedern  auf
schöne und berührende Weise aus. Zum
Dank waren Sternsinger und Musikan­
ten anschließend zum gemeinsamen Es­
sen in das Gallus­Heim eingeladen.

Von unserer Mitarbeiterin
Christel Dietmeier

Auftritte statt Hausbesuchen
Sternsingeraktion stand auch in Altschweier unter besonderen Vorzeichen

Unterwegs: Pandemiebedingt wurde diesmal allerdings auf den Hausbesuch verzichtet, es
gab Auftritte an zentralen Plätzen. Foto: Christel Dietmeier
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Gypsy­Latin­Swing  „auf  den  Spuren
von  Django  Reinhardt  und  Stéphane
Grapelli“ ist für den Samstag im Schüt­
tekeller  angekündigt:  Hier  gastiert  die
Kölner  Band  „Antigua  Quartett“.  Im
Grunde werden diese strahlenden jungen
Musiker freilich vor allem sich selbst und
ihrem Lebensgefühl nachspüren, und das
ist eines der Freude, der Vitalität, des Op­
timismus. 

Die vielfach von lateinamerikanischen
Einflüssen geprägten Songs, zumeist Ei­
genkompositionen, erzählen letztlich in
verschiedensten Sprachen vom Verliebt­
Sein. Verliebt in die Existenz, in die Mu­
sik, in Reisen und die Schönheit der Na­
tur.  „Ich  flieg  in  meiner  Seifenblase
durch  die  Nacht“,  singt  Frontfrau  Elsa
Johanna  Mohr  (auch  Percussion)  in  ei­
nem Lied, und genau so erlebt man die­
sen Abend: Er führt hinfort in ein Wohl­
fühl­Universum,  das  ein  wenig  wie  die
Reminiszenz  an  eine  vergangene  heile
Zeit daherkommt. Die es so nie gab, das
ist gewiss auch Mohr und ihren „Jungs“
bewusst. Dennoch laden sie dazu ein, sich
der Illusion für einige Stunden hinzuge­
ben und ein wenig brasilianische Leich­
tigkeit  ins  deutsch­schwere  Gemüt  zu
lassen.  Ein  farbenfroher  exotischer
Hauch, der da den Keller durchweht.

Mohr ist das pulsierende Herz der For­
mation.  „Bezaubernd  und  talentiert“,
beschreibt  José  Díaz  de  León  (Gitarre,
Gesang)  die  Sängerin.  Weich  und  flie­
ßend ihre nuancenreiche Stimme, weich
und  fließend  ihr  ganzes  Wesen:  Ein

leuchtendes Glückskind, wie es scheint.
Ein bisschen Retro und irgendwie doch
ganz im Hier und Jetzt. Sie habe, erklärt
sie  ihre  Affinität  zur  portugiesischen
Sprache,  anderthalb  Jahre  in  Brasilien

gelebt. Díaz de León wiederum ist Halb­
Mexikaner. 

Über Kontrabassist Stefan Berger  er­
fährt man, dass er als Schwabe die Fi­
nanzen der Band kontrolliere ­ bestens

gelaunt wirft er sogleich charmante Wer­
beblogs  in den Raum ­, Frank Brempel
stammt  aus  Baden­Baden  und  ist  ein
schweigsam­sympathischer  Geigenvir­
tuose. 

Das  musikalische  Können  aller  vier
bleibt  über  jeden  Zweifel  erhaben:  Sie
beweisen  es  nicht  nur  im  Zusammen­
spiel, sondern auch in leidenschaftlichen
Soli. Die Songtitel lauten etwa Wander­
lust, Águas de março, Mußestunde oder
auch  „Ser  Muhlher“:  Eine  Ode  an  die
Weiblichkeit,  die  Mohr  sinnlich­selbst­
bewusst auf der Bühne auslebt, wobei sie
wie so oft auch mit Klängen und Geräu­
schen  experimentiert.  Ihre  ausgelasse­
nen Sound­Spielereien verstärkt sie gern
über sphärische Halleffekte. 

Die  lebensbejahende  Grundstimmung
färbt sich derweil durchaus mal wehmü­
tig  ein,  in  „Herbstmelancholie“  etwa.
Tiefe Düsternis bleibt aber allenfalls ei­
ne Ahnung, vielmehr scheinen die Musi­
ker versonnen auf diese nachdenkliche­
ren Phasen zu blicken, weiterhin getra­
gen von einem Geist der Zuversicht. Eine
ihrer  wesentlichen  Botschaften  be­
schreiben sie in dem Lied „Astronauta“,
das ihrer jüngsten CD den Namen gab:
„Wir mischen Sprachen und Stile“, sagt
Díaz  de  León  vorab  zum  grenzüber­
schreitenden Ansinnen der Band. „Und
wenn  man  als  Astronaut  die  Erde  von
oben sieht, sind alle am Ende Menschen.“
„Alles  ist  eins“,  ergänzt  Mohr.  Diese
kindlich­offene  Herangehensweise  ans
Sein  macht  das  Antigua  Quartett  aus.
Und die frenetisch eingeforderte Zugabe
bringt  die  Quintessenz  des  Konzerts
noch einmal auf den Punkt. In der Über­
setzung des Jazzstandards „On The Sun­
ny Side Of The Street“ singt Mohr: „Das
Leben ist schön/Ich habe die Sonne stets
über mir stehen!“ Und das glaubt man
ihr aufs Wort.

Vitalität und Optimismus: Das versprüht das Antigua Quartett um die stets strahlende Frontfrau Elsa Johanna Mohr (hier mit Stefan
Berger) auf der Schüttekeller­Bühne.  Foto: Katrin König­Derki

Von unserer Mitarbeiterin
Katrin König­Derki

Antigua Quartett trägt fröhlichen Swing lateinamerikanischer Prägung in den Schüttekeller

Auf der Sonnenseite des Seins

Bühl­Moos  (wl/red).  Bei  einem  Pkw­
Brand zwischen Moos und Oberbruch ist
nach ersten Schätzungen der Polizei ein
Sachschaden von rund 16.000 Euro ent­
standen.  Verletzt  wurde  niemand.  Der
Brand sei vermutlich auf einen  techni­
schen Defekt zurückzuführen. 

Die am Samstag gegen 15.40 alarmier­
ten Feuerwehrleute aus Moos und Ober­
bruch löschten das bei ihrem Eintreffen
in Vollbrand stehende Fahrzeug und ent­
nahmen dazu laut Feuerwehr das Lösch­
wasser aus dem Mühlbach. Das alarmier­
te  Hauptlöschfahrzeug  aus  der  Bühler
Kernstadt musste nicht eingesetzt wer­
den. 

Während  der  Löscharbeiten  war  die
Straße voll gesperrt. 

Auto steht
in Vollbrand

Raub der Flammen: Zwischen Moos und Oberbruch brannte ein Kleinbus. Der Schaden
wird auf 16.000 Euro geschätzt.  Foto: Bernhard Margull 


